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Mehr Bildungsgerechtigkeit  

Talentscouting schreibt in Dortmund  

Erfolgsgeschichten 

 

Seit rund sieben Jahren sind die Talentscouts der Technischen Universität 

(TU) Dortmund und der Fachhochschule (FH) Dortmund im Einsatz: Sie finden 

junge Talente in den Schulen, betreuen und begleiten sie auf dem Weg ins 

Studium oder in eine Berufsausbildung und darüber hinaus. Eine aktuelle 

Studie bescheinigt dem Talentscouting nun den Erfolg: Die Bildungsgerech-

tigkeit im Hochschulzugang konnte durch das Programm um bis zu 70 Pro-

zent verbessert werden, der Aufstieg durch Bildung wurde deutlich erleich-

tert. 

 

Die zehn Talentscouts der TU und FH Dortmund sind aktuell an insgesamt 44 

weiterführenden Schulen unterwegs, vorwiegend in Dortmund und im Kreis 

Unna. Derzeit begleiten sie rund 1.500 Talente auf ihrem Weg in die Zukunft. In 

den vergangenen Jahren haben fast 4.500 Schüler*innen von der Unterstüt-

zung profitiert. Die Scouts beraten ihre Talente individuell und ergebnisoffen, 

wie die Zeit nach dem Schulabschluss gestaltet werden kann. Das Programm 

richtet sich vor allem an Jugendliche, die aus einem Umfeld kommen, das bei 

der Studien- und Berufswahl nicht immer optimal unterstützen kann. Das Ta-

lentscouting endet jedoch nicht mit dem Schulabschluss. Wenn sich Talente 

für ein Studium entschieden haben, helfen die Scouts auch beim Start ins Stu-

dium und beraten zu Stipendien. Inzwischen konnten schon knapp 150 Talente 

Stipendien erhalten. 

 

Talente starten im Studium erfolgreich durch 

 

Eines von ihnen ist Sophia Strobel (23): Sie studiert mittlerweile im fünften Se-

mester Rehabilitationspädagogik an der TU Dortmund und wird mit einem 

Deutschlandstipendium gefördert. Seit der elften Klasse begleitet das TU-Ta-

lentscouting sie auf ihrem Weg – auch beim Start ins Studium, der mitunter 

holprig sein kann. „Mein Talentscout war in dieser Zeit wie ein Anker, der mir 

Sicherheit gegeben hat. Diese Unterstützung hat eine wichtige Rolle gespielt, 

dass ich mein Studium erfolgreich starten und fortsetzen konnte“, sagt Sophia 

Strobel. „Wenn ich Fragen im Studium habe, ist es super zu wissen, dass die 

Scouts immer ansprechbar sind. Außerdem kann ich an zahlreichen Work-

shops oder Netzwerktreffen teilnehmen.“ Inzwischen engagiert sich die Stu-

dentin selbst als TU-Guide für Schüler*innen, während der Dortmunder Hoch-

schultage hat sie zuletzt eine Campusführung angeboten. 

 

Nozhdar Ali Hasan (24) studiert im vierten Semester Architektur an der Fach-

hochschule Dortmund. Ein weiter Weg liegt hinter ihm, vor sieben Jahren kam 

er als junger Mann aus seiner Heimat Irak nach Deutschland. „Mein Ziel war 

von Anfang an, Architektur zu studieren. Am Fritz-Henßler-Berufskolleg bin ich 

auf das Talentscouting aufmerksam geworden. Ich hatte keine Vorstellung da-

von, wie ein Studium aufgebaut ist, wie der Studienalltag abläuft – alles das 

hat mir mein Talentscout nähergebracht“, blickt Nozhdar Ali Hasan zurück. 
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Sehr hilfreich und inspirierend war für ihn auch ein Schnuppertag am Fachbe-

reich Architektur, ebenfalls von den Talentscouts der Fachhochschule vermit-

telt: „Wir haben praktische Aufgaben bearbeitet. Tatsächlich ist mir alles da-

von in meinem Studium erneut begegnet, natürlich im größeren Maßstab“, be-

richtet er. Nozhdar Ali Hasan fühlt sich angekommen und möchte seinen Weg 

an der Fachhochschule im Masterstudiengang weitergehen. 

 

Studie belegt: Talentscouting schafft mehr Bildungsgerechtigkeit 

 

Das Talentscouting wird in NRW an 17 Hochschulstandorten umgesetzt. Das 

Ministerium für Kultur und Wissenschaft fördert das Programm mit rund 6,4 

Millionen Euro pro Jahr. Kürzlich wurde seine Wirkung mit der Studie „Zu-

kunfts- und Berufspläne nach dem Abitur“ vom Wissenschaftszentrum für So-

zialforschung Berlin und der Universität zu Köln untersucht. Die Ergebnisse 

zeigen, dass die Studienaufnahmequote von Schüler*innen ohne akademi-

schen Hintergrund durch das Programm im Vergleich zur Kontrollgruppe um 

bis zu 70 Prozent erhöht wurde. Demnach leistet das Talentscouting einen 

wichtigen Beitrag dazu, Ungleichheiten im Bildungsverlauf abzubauen. 

 

Bildhinweis: Nozhdar Ali Hasan, Talent der Fachhochschule Dortmund, mit 

Talentscout Eva Wieber. Bild: Fachhochschule Dortmund, Mike Henning 
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